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Die Architektur eines Ortes stellt eine Reflektion der örtlichen Gegebenheiten dar. 

Kultur, Klima, vorhandene Rohstoffe und die geografische Lage sind Faktoren die sich verweben, sich 

gegenseitig beeinflussen und die Erscheinung und Logik der Städte und der einzelnen Gebäude bestimmen. 

Für das Deutsche Archäologische Institut soll auf der Insel Elephantine in Ägypten Forschungs- und 

Besucherzentrum entworfen werden welches den Charakter der angepassten nahöstlichen traditionellen 

Architektur aufnimmt und in einer modernen Formsprache wiedergibt. 

Hierzu wurden der örtliche Kontext und die traditionellen Bauweisen analysiert. 

Die konzeptionellen Ansätze die hierbei freigelegt wurden - vorrangig in der klimatischen Anpassung - wurden 

dann durch den Einsatz von zeitgemäßen Bautechniken und Materialien neu interpretiert und zu einer 

identitätsstifftenden Architektur geformt. 
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